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Unterrichtsvorhaben Nr. 4   Jahrgang 8 
 
Kontext: Haut und Gesundheit 
 
(20 Unterrichtsstunden) 
 

Bezug zum Lehrplan: 

Inhaltsfeld(er): 
Haut 
 

Inhaltliche(r) Schwerpunkte: 
• Funktionen der Haut 
• Hauterkrankungen und Hautveränderungen 
• Emulsionen und Tenside 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen des KLP WP (Schwerpunkte) 

UF1 Fakten wiedergeben und erläutern: Konzepte der Naturwissenschaften unter Bezug auf übergeordnete Modelle, Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten 
erläutern, auch unter Verwendung von Beispielen. 
 
UF2 Konzepte unterscheiden und auswählen: Gegebene naturwissenschaftlich-technische Probleme analysieren, Konzepte und Analogien für Lösungen 
begründet auswählen und dabei zwischen wesentlichen und unwesentlichen Aspekten unterscheiden 
 
UF3 Sachverhalte ordnen und strukturieren: Naturwissenschaftliche Sachverhalte nach fachlichen Strukturen und Kategorien einordnen und dabei von 
konkreten Kontexten abstrahieren 
 
UF4 Wissen vernetzen: Naturwissenschaftlich-technische Vorgänge, Muster, Gesetzmäßigkeiten und Prinzipien in unterschiedlichen Situationen erkennen 
und bestehende Wissensstrukturen durch neue Erkenntnisse ausdifferenzieren bzw. erweitern. 
 
K1 Texte erstellen: Bei der Erstellung naturwissenschaftlicher Sachtexte (Beschreibung, Erklärung, Bericht, Stellungnahme) im notwendigen Umfang 
Elemente der Fachsprache sowie fachtypischer Sprachstrukturen und Sprachwendungen gebrauchen 
naturwissenschaftliche Sachtexte für unterschiedliche Adressaten, Anlässe und Ziele strukturieren und dabei bekannte Arten von Übersichten, Zeichnungen, 
Diagrammen, Symbolen und anderen fachtypischen Elementen zur Veranschaulichung und Erklärung auswählen (K1.2) 
 
K2 Informationen identifizieren: Die Kernaussagen altersgemäßer naturwissenschaftlicher Fachtexte und Medienbeiträge sowie fachtypischer Darstellungen 
benennen (K2.1), 
Daten und andere Informationen aus fachtypischen Abbildungen, Grafiken, Schemata, Tabellen und Diagrammen entnehmen und diese, ggf. im 
Zusammenhang mit erklärenden Textstellen, sachgerecht interpretieren (K2.2). 
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E5 Untersuchungen und Experimente durchführen: Untersuchungen und Experimente hypothesengeleitet, zielorientiert, sachgerecht und sicher durchführen 
und dabei den Einfluss möglicher Fehlerquellen abschätzen sowie vorgenommene Idealisierungen begründen. 
 
E6 Untersuchungen und Experimente auswerten: Aufzeichnungen von Beobachtungen und Messdaten mit Bezug auf zugrundeliegende Fragestellungen 
und Hypothesen interpretieren und daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge sowie funktionale Beziehungen ableiten. 
 
E7 Modelle auswählen und Modellgrenzen angeben: Elemente wesentlicher naturwissenschaftlicher Modellierungen situationsgerecht und begründet 
auswählen und dabei ihre Grenzen und Gültigkeitsbereiche beachten 
 
E8 Modelle anwenden: Modelle, auch in formalisierter oder mathematischer Form, zur Beschreibung, Erklärung und Vorhersage naturwissenschaftlich-
technischer Vorgänge verwenden. 
 
B1 Bewertungen an Kriterien orientieren: Für Entscheidungen in naturwissenschaftlich-technischen Zusammenhängen Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen ermitteln und diese einander zuordnen. 
 
B2 Position beziehen: In Situationen mit mehreren Entscheidungsmöglichkeiten Kriterien gewichten, Argumente abwägen, Entscheidungen treffen und diese 
gegenüber anderen Positionen begründet vertreten. 
 
B3 Werte und Normen berücksichtigen: Entscheidungen im Hinblick auf zugrundeliegende Kriterien, Wertungen und Folgen analysieren. 
 
 

Vernetzung innerhalb des Faches und mit anderen Fächern  

Lernvoraussetzungen -  

Welches Vorwissen (zentrale Prinzipien, Konzepte, Strategien und Techniken) ist dazu notwendig? 

Chemische Grundkenntnisse aus dem Bereich Stoffgemische Emulsionen etc. 
Bezug zur Biologie: Sinneswahrnehmung 
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Fragestellungen / Sequenzierung inhaltlicher 
Aspekte 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 
 
 

• den Aufbau der Haut mit ihren Sinneszellen und 
die Funktion der verschiedenen Hautschichten 
unter Verwendung von Fachbegriffen korrekt 
darstellen und beschreiben (UF1, K2), 

• die Bedeutung von Schweiß- und Talgdrüsen 
für den Säureschutzmantel der Haut erklären 
(UF3), 

• die Schutzfunktionen der Haut und ihre 
Mechanismen gegen Hitze, Strahlung, 
Bakterien und Verletzungen erläutern (UF2, 
UF1), 

• die stoffliche Zusammensetzung von 
Emulsionen beschreiben und verschiedene 
Arten von Emulsionen unterscheiden (UF3), 

• Beispiele für unterschiedliche Tenside, deren 
Zweck und deren Verwendung angeben (UF1, 
UF3), 

• häufig verwendete Wirkstoffe und Zusatzstoffe 
in Kosmetika benennen, klassifizieren und ihre 
Funktion und Bedeutung erklären (UF1, UF3, 
K5), 

• äußere Einflüsse als Auslöser für Hautschäden 
und Hautkrankheiten identifizieren und 
entsprechende Schutzmaßnahmen benennen 
(UF4). 

• die Verteilung und die Typen von Rezeptoren in 
der Haut experimentell nachweisen (simultane 
Raumschwelle, Temperaturempfinden) (E5, 
E6),  

• die Wirkungsweise von Emulgatoren mit einem 
geeigneten Modell unter Verwendung der 

Zentrale Handlungssituationen 

Dazu erhalten die Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit … 

 

 

- AB Aufbau der Haut 

- Räumliche Darstellung anhand von 

Modellen 

- Optional: Bau eines Hautmodells  

- Absonderung von Schweiß nachweisen in 

Form von Experimenten; Schwimmbad; 

Verdunstung; Abkühlung des Körpers 

 

 

 

 

- Chemische Experimente zum Thema 

Stoffmischungen 

 

 

 

 

- Internetrecherche zu den Inhaltsstoffen 

 
 
- Einflüsse von UV-Licht, Ernährung, 

Hygiene, mechanische Einflüsse, welche 

die Haut schädigen. 

 

- Experimentelle Untersuchung der Kälte- 

und Wärmekörperchen sowie der 

Schmerzrezeptoren. 

 

- Unterscheidung von Wasser/Oel und Oel 

Wasser Emulgatoren 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung 
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Fachsprache beschreiben und W/O- von O/W- 
Emulsionen unterscheiden (E7, E8),  

• Emulsionen unter Einhaltung von Rezepturen 
und unter Beachtung chemischer Arbeitsweisen 
herstellen (E5, K6), 

• den Aufbau von Tensiden mit einem einfachen 
Modell beschreiben und ihre Wirkweise beim 
Waschvorgang erklären (E7, E8), 

• den pH-Wert verschiedener Waschlösungen 
(u.a. hergestellt mit Kernseife, Waschlotion, 
Spülmittel) bestimmen und deren Auswirkung 
auf den Säureschutzmantel der Haut erläutern 
(E5, UF4). 

• Entscheidungen zur Nutzung von 
Sonnenschutzmitteln, auch unter 
Berücksichtigung verschiedener Hauttypen, 
treffen (B2, UF1), 

• bei der Beurteilung von Körperpflegeprodukten 
aktuelle Forschungsergebnisse zu 
Nebenwirkungen von Zusatzstoffen und deren 
Auswirkungen auf den menschlichen 
Organismus berücksichtigen und 
Schlussfolgerungen für die Verwendung ziehen 
(B1),  

• Ursachen von Hautveränderungen (u.a. Akne) 
beschreiben sowie Nutzen und Risiken von 
Behandlungsmöglichkeiten gegeneinander 
abwägen (B1, UF1), 

• erwünschte und unerwünschte Folgen von 
dauerhaften kosmetischen Hautveränderungen 
(u.a. Tätowierungen und Piercing) abwägen 
und begründete Entscheidungen zum Umgang 
mit ihrer Haut treffen (B3). 

- Unterscheidung verschiedener Pflege-

produkte in Bezug auf die Emulgatoren 

(z.B. Lotion, Fettcreme) 
 

 

 

 

- Herstellung von Seifenprodukten 

- Optional: Herstellung von Seifenblasen zur 

Erklärung des Tensidaufbaus 

 

 

 

 

- Recherche zum Thema 

 

 

 

 

- Aktuelle Texte zum Thema, siehe u.a. Buch 

 

 

 

 

- Kontaktieren eines Hautarztes oder einer 

Kosmetikerin, evtl. eines Apothekers 

- Bezug zum Berufsfeld 

- Recherche zum Thema 

 

- Austausch von Erfahrungen und 

Meinungen (Diskussion) 
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Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen 
Schülerinnen und Schüler können … 

UF1 Fakten wiedergeben und 
erläutern 

Konzepte der Naturwissenschaften unter Bezug auf übergeordnete Modelle, Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten erläutern, auch 
unter Verwendung von Beispielen, 

UF2 Konzepte unterscheiden 
und auswählen 

gegebene naturwissenschaftlich-technische Probleme analysieren, Konzepte und Analogien für Lösungen begründet 
auswählen und dabei zwischen wesentlichen und unwesentlichen Aspekten unterscheiden, 

UF3 Sachverhalte ordnen und 
strukturieren 

naturwissenschaftliche Sachverhalte nach fachlichen Strukturen und Kategorien einordnen und dabei von konkreten Kontexten 
abstrahieren, 

UF4 Wissen vernetzen naturwissenschaftlich-technische Vorgänge, Muster, Gesetzmäßigkeiten und Prinzipien in unterschiedlichen Situationen 
erkennen und bestehende Wissensstrukturen durch neue Erkenntnisse ausdifferenzieren bzw. erweitern. 

 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung 
Schülerinnen und Schüler können … 

E1 Fragestellungen erkennen komplexere naturwissenschaftlich-technische Probleme in Teilprobleme zerlegen und dazu zielführende Fragestellungen 
formulieren, 

E2 Bewusst wahrnehmen  kriteriengeleitete Beobachtungen, auch unter Verwendung besonderer Apparaturen und Messverfahren, vornehmen und die 
Beschreibung einer Beobachtung von ihrer Deutung abgrenzen, 

E3 Hypothesen entwickeln zu naturwissenschaftlichen Fragestellungen begründete Hypothesen formulieren und Möglichkeiten zu ihrer Überprüfung 
angeben, 

E4 Untersuchungen und 
Experimente planen 

auf der Grundlage vorhandener Hypothesen zu untersuchende Variablen (unabhängige und abhängige Variablen, 
Kontrollvariablen) identifizieren und diese in Untersuchungen und Experimenten systematisch verändern bzw. konstant halten, 

E5 Untersuchungen und 
Experimente durchführen 

Untersuchungen und Experimente hypothesengeleitet, zielorientiert, sachgerecht und sicher durchführen und dabei den 
Einfluss möglicher Fehlerquellen abschätzen sowie vorgenommene Idealisierungen begründen, 

E6 Untersuchungen und 
Experimente auswerten 

Aufzeichnungen von Beobachtungen und Messdaten mit Bezug auf zugrundeliegende Fragestellungen und Hypothesen 
interpretieren und daraus qualitative und einfache quantitative Zusammenhänge sowie funktionale Beziehungen ableiten, 

E7 Modelle auswählen und 
Modellgrenzen angeben 

Elemente wesentlicher naturwissenschaftlicher Modellierungen situationsgerecht und begründet auswählen und dabei ihre 
Grenzen und Gültigkeitsbereiche beachten, 

E8 Modelle anwenden Modelle, auch in formalisierter oder mathematischer Form, zur Beschreibung, Erklärung und Vorhersage naturwissenschaftlich-
technischer Vorgänge verwenden, 

E9 Arbeits- und Denkweisen 
reflektieren 

anhand historischer Beispiele Einflüsse auf die Entstehung und Veränderung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse, 
insbesondere von Regeln, Gesetzen und theoretischen Modellen, erläutern. 
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Kompetenzbereich Kommunikation 
Schülerinnen und Schüler können … 

K1 Texte erstellen bei der Erstellung naturwissenschaftlicher Sachtexte (Beschreibung, Erklärung, Bericht, Stellungnahme) im notwendigen 
Umfang Elemente der Fachsprache sowie fachtypischer Sprachstrukturen und Sprachwendungen gebrauchen (K1.1), 

naturwissenschaftliche Sachtexte für unterschiedliche Adressaten, Anlässe und Ziele strukturieren und dabei bekannte Arten 
von Übersichten, Zeichnungen, Diagrammen, Symbolen und anderen fachtypischen Elementen zur Veranschaulichung und 
Erklärung auswählen (K1.2), 

K2 Informationen identifizieren die Kernaussagen altersgemäßer naturwissenschaftlicher Fachtexte und Medienbeiträge sowie fachtypischer Darstellungen 
benennen (K2.1), 

Daten und andere Informationen aus fachtypischen Abbildungen, Grafiken, Schemata, Tabellen und Diagrammen entnehmen 
und diese, ggf. im Zusammenhang mit erklärenden Textstellen, sachgerecht interpretieren (K2.2), 

K3 Untersuchungen 
dokumentieren 

ein gegliedertes Protokoll anlegen, Versuchsabläufe und Beobachtungen nachvollziehbar beschreiben und die gewonnenen 
Daten vollständig und in angemessener Genauigkeit darstellen, 

K4 Daten aufzeichnen und 
darstellen 

für erhobene Daten und deren Auswertung zweckdienliche Tabellen vorbereiten sowie Diagramme anlegen, skalieren und 
unter Angabe von Messeinheiten eindeutig beschriften, (K4.1) 

Daten in Diagramme eintragen und Datenpunkte mit geeigneten Kurven verbinden (K4.2), 

K5 Recherchieren für eine Recherche geeignete Suchmaschinen wählen, klare und zielführende Fragestellungen und Suchbegriffe formulieren 
und zur Eingrenzung der Ergebnisse Suchbegriffe kombinieren und hierarchisieren (K5.1), 

Informationsquellen dokumentieren und nach vorgegebenen Mustern korrekt zitieren (K5.2), 

Ergebnisse einer Recherche nach Relevanz filtern und ordnen sowie Inhalte, Darstellungsweisen und Intentionen 
kriteriengeleitet beurteilen (K5.3), 

K6 Informationen umsetzen Geräte nach Bedienungsanleitungen und unter Beachtung von Sicherheitshinweisen sachgerecht verwenden (K6.1), 

verbindliche Vorgaben bei Verfahrensschritten und Rezepturen beachten und präzise umsetzen (K6.2), 

K7 Präsentieren und vortragen eine Präsentation von Arbeitsergebnissen adressaten- und situationsgerecht gestalten und dabei unter Beachtung von 
Urheberrechten eigene und fremde Anteile kenntlich machen (K7.1), 

zur Unterstützung einer Präsentation Medien sowie strukturierende und motivierende Gestaltungselemente angemessen und 
bewusst einsetzen (K7.2), 
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K8 Zuhören, hinterfragen, 
argumentieren 

in naturwissenschaftlichen Diskussionen Argumente mit Fakten, Beispielen, Analogien und logischen Schlussfolgerungen 
unterstützen oder widerlegen (K8.1), 

in naturwissenschaftlichen Diskussionen Elemente einer Argumentation (Behauptung, Begründung, Stützung, 
Schlussfolgerung) unterscheiden und benennen (K8.2), 

K9 Kooperieren und im Team 
arbeiten 

beim Arbeiten im Team unterschiedliche Interessen abwägen, fair und rücksichtsvoll miteinander umgehen, Ziele und 
Teilaufgaben aushandeln sowie Teilergebnisse zusammenführen. 

 
 
 
 
 
 
Kompetenzbereich Bewertung 
Schülerinnen und Schüler können … 

B1 Bewertungen an Kriterien 
orientieren 

für Entscheidungen in naturwissenschaftlich-technischen Zusammenhängen Bewertungskriterien und Handlungsoptionen 
ermitteln und diese einander zuordnen, 

B2 Position beziehen in Situationen mit mehreren Entscheidungsmöglichkeiten Kriterien gewichten, Argumente abwägen, Entscheidungen treffen 
und diese gegenüber anderen Positionen begründet vertreten, 

B3 Werte und Normen 
berücksichtigen 

Entscheidungen im Hinblick auf zugrundeliegende Kriterien, Wertungen und Folgen analysieren. 

 


